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dem Akzent auf das „heute”) erwarter, dass©  e Schelhas, Johannes: DEN Zweelrte Vatikanı-
csche Konziıl. Geschichte Themen rag Cdie großen Herausforderungen Kirche un:

Gesellschaft 1ın der Gegenwart WI1IE Cdie 1gra-Friedrıich Pustet Verlag, Regensburg 2014
uro 24,95 (D) Uuro 25, 70 A) / t10n, Cdie Armutsproblematik, Cdie globale Un-

( HF 35,50 ISBN Y /8-3-/791 7/-2622-9 gerechtigkeit, Cdie Frauenfrage, cdas Mit- un:

Prazıse welst der Untertitel auf Cie Absicht des
Nebeneinander der Religionen Ul. V. I1L. ın den
Blick J00080% werden. YOTLZ der genanntenVerfassers hin, Geschichte, IThemen Uun: Ertrag

des /weiten Vatikanischen Konzils kurz un:
Desiderata liegt miıt der Publikation 1n€e guL
lesbare un: konzise Gesamtdarstellung des

übersichtlich darzustellen. Im Vorwort wird Jungsten Konzils VOT.
zudem erläutert, gehe darum „das Jungste LiINZ anjo Sauer
Konzil 1mmM Denken dieser un: der nächsten (1e-
neratıon [ZU| bewahren. AÄus der ennt-
N1Ss der lexte können C'hristen VO  3 heute Cdie
Kirche un: Welt V  3 INOTSCHIL dem Evangelium * Vorgrimler, Herbert: Gott ater, Sohngemäfß gestalten. [Das Konzil hat dazu luUuren g - un Heiliger e15 VWas Christen glaubenÖöffnet  e (5) E1ın cehr löbliches un: notwendiges (t0pOS taschenbücher Verlagsge-Unterfangen! In der geschichtlichen Darstel- menschaft Olus, Kavelaer 201lung wird eın farbiges Bild der beiden Konzil-

Uuro 3,95 (D) uro Y 20 (A) /CHF 14,90spapste Johannes XX Uun: Paul VI Uun: ihrer
ISBN Y /8-3-8367/-1006-0C'harismen gezeichnet. DDas Konzilsprogramm

VO  3 aps Johannes wird VOT allem mıt ezug DIie Trinitätstheologie gehört 1mmM gleichen Maflse
auf Cdie Radioansprache VOo 11 September zu Sentrum des christlichen Glaubens WIE
1962 dargestellt. Man fragt sich, mıt Jener VO  3 der konkreten Lebenssituation der
keinem Wort Cdie programmatisch bedeut- glaubenden Menschen abgehobenen Wahr-
SA Eröffnungsansprache zu Konzil VOo heit, Clie pastoral kaum mehr vermittelbar 1St.
11 Oktober 1962 erwähnt wird 7Zudem WAare Miıt Recht stellt der Verfasser fest „LJass ott

durchaus wünschenswert un: sachdienlich eın ungeheures, unendliches Geheimnis 1st,
dem eın Mensch sich 11UT scheu Uun: bescheidenSCWESCIL, aufßer den Konzilspäpsten Cie S1O-

Ben Gjestalten unfer den Konzilsvätern wIıe nähern kann, cdas wird 1mmM leichtfertigen (,Ottes-
Suenens, Bea, (Ottavlanıl, Doepfner a.) SOWIE gerede vorlaut übersehen.“ (8) Gefragt 1st 1n€e
Cie wichtigsten Konzilstheologen, denen Cdie eingangıge (Girammatik des authentischen,
lexte ihre konkrete Orm Uun: Ausgestaltung christlichen Redens VOo  3 Ott. VOr diesem Hın-
verdanken, wen1gstens kurz erwähnen. tergrund unternımmt der Verfasser, chüler
Der €15 des Konzils lässt sich 11UT bewahren, VOo  3 arl Rahner, der dessen Denken engaglert

1Ns BKewusstsein rufen Uun: weiterzuführenWE mıt den Menschen verbunden bleibt,
Cdie ih verkörpert haben Sehr IiInteressant un: sucht, den ersuch, ın einfachen Gedanken
hilfreich 1st der FEFxkurs den Auswirkungen Grundlegendes ZuUu!r christlichen ede VOo drei-
der Formulierungen des Antimodernisteneides faltigen ott IL Ausdrücklich bezieht
51-69 Hıer wird der Paradigmenwechsel sich auf Ihomas VO  3 Aquin, der cdas Prinzıp
des Konzils offensichtlich. In der Vorstellung aufgestellt hat: „Gott begreifen 1st unmöglich

für den geschaftenen elst; ott berühren berder lexte werden geschickt pragnante /iıtate
ausgewählt Uun: Schwerpunkte DESELIZL. Leider mıt dem £€15 WI1IE Immer dies uch se1in I1NaS
wird auf Cie spezielle Hermeneutik des Konzils 1st gröfßte Seligkeit.” (19) DIie Absicht des Ver-
durch aps Franziskus kein ezug 3008 fassers 1st CS, einer Mystagogik hinzuführen.
DIie vielen /iıtate VOo  3 Ratzinger/Papst Benedikt Rahner hat dies ausgedrückt: „Gottes Inne
sind AMNMAT cehr gescheit, nelgen ber tendenziell werden 1mmM Schweigen. ” (15) amı 1st uch
her eilner Relativierung der Innovatiıonen 1n€e tief-existenzijelle Situation verbunden. arl
des Konzils, dieses mut1g nach OT{ 11i Rahner WT SaIlZ davon überzeugt, „dass WIr
interpretieren. M iıt vollem Recht mahnt der cdas Sterben deswegen 1mmM Leben einüben SO1-
Verfasser 1n€e „produktive Fortschreibung” ten, weil der bewusst ANSCHOILLINEN! Tod der
des Konzils ın den gegenwartigen Horiızont Weg ın das höchste Glück se1in würde.“ (17) In
(78) Wenigstens ekizzenhaft hätte 111a sich Denst J00080% wird Cdie gesamte Kreiıite Uun:
angesichts des vielversprechenden Titels mit Tiefe der christlichen Tradition, WI1IE 61€ nicht
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◆ Schelhas, Johannes: Das Zweite Vatikani-
sche Konzil. Geschichte – Themen – Ertrag. 
Friedrich Pustet Verlag, Regensburg 2014. 
(232) Pb. Euro 24,95 (D) / Euro 25,70 (A) / 
CHF 35,50. ISBN 978-3-7917-2622-9.

Präzise weist der Untertitel auf die Absicht des 
Verfassers hin, Geschichte, Th emen und Ertrag 
des Zweiten Vatikanischen Konzils kurz und 
übersichtlich darzustellen. Im Vorwort wird 
zudem erläutert, es gehe darum „das jüngste 
Konzil im Denken dieser und der nächsten Ge-
neration [zu] bewahren. […] Aus der Kennt-
nis der Texte können Christen von heute die 
Kirche und Welt von morgen dem Evangelium 
gemäß gestalten. Das Konzil hat dazu Türen ge-
öff net.“ (5) Ein sehr löbliches und notwendiges 
Unterfangen! In der geschichtlichen Darstel-
lung wird ein farbiges Bild der beiden Konzil-
späpste Johannes XXIII. und Paul VI. und ihrer 
Charismen gezeichnet. Das Konzilsprogramm 
von Papst Johannes wird vor allem mit Bezug 
auf die Radioansprache vom 11. September 
1962 dargestellt. Man fragt sich, warum mit 
keinem Wort die programmatisch so bedeut-
same Eröff nungsansprache zum Konzil vom 
11. Oktober 1962 erwähnt wird. Zudem wäre 
es durchaus wünschenswert und sachdienlich 
gewesen, außer den Konzilspäpsten die gro-
ßen Gestalten unter den Konzilsvätern (wie 
Suenens, Bea, Ottaviani, Doepfner u. a.) sowie 
die wichtigsten Konzilstheologen, denen die 
Texte ihre konkrete Form und Ausgestaltung 
verdanken, wenigstens kurz zu erwähnen. 
Der Geist des Konzils lässt sich nur bewahren, 
wenn er mit den Menschen verbunden bleibt, 
die ihn verkörpert haben. Sehr interessant und 
hilfreich ist der Exkurs zu den Auswirkungen 
der Formulierungen des Antimodernisteneides 
(51–69). Hier wird der Paradigmenwechsel 
des Konzils off ensichtlich. In der Vorstellung 
der Texte werden geschickt prägnante Zitate 
ausgewählt und Schwerpunkte gesetzt. Leider 
wird auf die spezielle Hermeneutik des Konzils 
durch Papst Franziskus kein Bezug genommen. 
Die vielen Zitate von Ratzinger/Papst Benedikt 
sind zwar sehr gescheit, neigen aber tendenziell 
eher zu einer Relativierung der Innovationen 
des Konzils, statt dieses mutig nach vorne zu 
interpretieren. Mit vollem Recht mahnt der 
Verfasser eine „produktive Fortschreibung“ 
des Konzils in den gegenwärtigen Horizont an 
(78). Wenigstens skizzenhaft  hätte man sich 
angesichts des vielversprechenden Titels (mit 

dem Akzent auf das „heute“) erwartet, dass 
die großen Herausforderungen an Kirche und 
Gesellschaft  in der Gegenwart wie die Migra-
tion, die Armutsproblematik, die globale Un-
gerechtigkeit, die Frauenfrage, das Mit- und 
Nebeneinander der Religionen u. v. m. in den 
Blick genommen werden. Trotz der genannten 
Desiderata liegt mit der Publikation eine gut 
lesbare und konzise Gesamtdarstellung des 
jüngsten Konzils vor.
Linz Hanjo Sauer

◆ Vorgrimler, Herbert: Gott. Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. Was Christen glauben 
(topos taschenbücher 1006). Verlagsge-
meinschaft topos plus, Kevelaer 2015. (126) 
Pb. Euro 8,95 (D) / Euro 9,20 (A) / CHF 14,90. 
ISBN 978-3-8367-1006-0.

Die Trinitätstheologie gehört im gleichen Maße 
zum Zentrum des christlichen Glaubens wie zu 
jener von der konkreten Lebenssituation der 
glaubenden Menschen abgehobenen Wahr-
heit, die pastoral kaum mehr vermittelbar ist. 
Mit Recht stellt der Verfasser fest: „Dass Gott 
ein ungeheures, unendliches Geheimnis ist, 
dem ein Mensch sich nur scheu und bescheiden 
nähern kann, das wird im leichtfertigen Gottes-
gerede vorlaut übersehen.“ (8) Gefragt ist eine 
eingängige Grammatik des authentischen, 
christlichen Redens von Gott. Vor diesem Hin-
tergrund unternimmt der Verfasser, Schüler 
von Karl Rahner, der dessen Denken engagiert 
ins Bewusstsein zu rufen und weiterzuführen 
sucht, den Versuch, in einfachen Gedanken 
Grundlegendes zur christlichen Rede vom drei-
faltigen Gott zu sagen. Ausdrücklich bezieht 
er sich auf Th omas von Aquin, der das Prinzip 
aufgestellt hat: „Gott zu begreifen ist unmöglich 
für den geschaff enen Geist; Gott berühren aber 
mit dem Geist – wie immer dies auch sein mag 
– ist größte Seligkeit.“ (19) Die Absicht des Ver-
fassers ist es, zu einer Mystagogik hinzuführen. 
Rahner hat dies so ausgedrückt: „Gottes inne 
werden im Schweigen.“ (15) Damit ist auch 
eine tief-existenzielle Situation verbunden. Karl 
Rahner war ganz davon überzeugt, „dass wir 
das Sterben deswegen im Leben einüben soll-
ten, weil der bewusst angenommene Tod der 
Weg in das höchste Glück sein würde.“ (17) In 
Dienst genommen wird die gesamte Breite und 
Tiefe der christlichen Tradition, wie sie nicht
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7zuletzt bei Augustinus finden Ist: ‚Alles 1st ın PreIls, dass auf jede denkbare Vermittlung der
christlichen Glaubenswahrheit miıt der 1L1L1LOT10O-Gott, aufßerhalb (Jottes 1st 11UT Jenes Nichts, cdas

nicht Sibt. Wır ber sSind 1mmM Herzen (,ottes. theistischen TIradition Israels (um SallZ
WOo fänden WIr ul selber, fänden WwWIr Ruhe, schweigen VOo radikalen Monotheismus des
WE nicht dort?“ (27) Islam)} verzichtet wird. Sowohl arl Barth WI1IE

Sehr IKlar grenzt sich der Verfasser VO  3 uch arl Rahner sich bei aller Nier-
Entwürfen der Trinitätstheologie ab, WI1IE 61€ cschiedlichkeit ein1g darin, dass der moderne
insbesondere Hans Urs VO  3 Balthasar, Gisbert Personbegriff für 1n€e gegenwartige Irinıtäts-
Greshake Uun: VOo  3 evangelischer e1te Jurgen theologie nicht verwendet werden darf. Ins-
Moltmann vorgelegt haben In unterschiedli- gesamt 1n€e cehr lesenswerte Publikation
her Welse wird hier versucht, Cdie ede VOo einem zentralen theologischen Ihema!

LiINZdreifaltigen ott plausibel machen den anjo Sauer

Eingesandte Schriften Studien 92) Tyrolia Verlag, Innsbruck-Wien
2016 (698) Brosch. BUuro 59,00 (D A) CHFAn dAieser Stelle werden mmtliche die Redaktion
61,91 ISBN 078-3-7022-3539-0

ZULE Anzelge uUun: Besprechung eingesandten Schrift-
werke verzeichnet. [ hese Anzelge bedeutet och kei- Senn, Isabelle: (,ottes Wort ın Menschenworten.

Stellungnahme der Redaktion .1 Inhalt dieser Auf dem Weg einer performativen TheologieSchriften. 1ne Rücksendung der Bücher erfolgt In
keinem Fall. der Verkündigung (Innsbrucker Theologische

Studien 91) Tyrolia Verlag, Innsbruck-Wien
2016 (478) Brosch. BUuro 45,00 (D A) CHF
47,22 ISBN 078-3-7022-3535-3

FRAGEN Wenzel, nut: Offtenbarung ext Subjekt.
Grundlegungen der Fundamentaltheologie. Her-

Boft, Leonardo Hathaway, Mark: Befreite der Verlag, Freiburg Br —-Basel-Wien 2016
Schöpfung. Kosmologie Ökologie Spirituali- (159) Geb. BUuro 19,99 (D) BUuro 20,60 (D)
tat Eın zukunftsweisendes Weltbild AMit eInem CHF 26,90 ISBEN 07/78-3-_-45 -_34908-09
Vorwort VOo  3 Fritjof apra. AÄus dem Englischen
übersetzt VOo  3 Bruno Kern. BKutzon Bercker
Verlag, Kevelaer 2016 (392) Geb. BUuro 29,95 KIRCHENGESC  ICH TE
(D) BUuro 30,50 (A) CHF 31,45 ISEN / 8-S-
7666-2269-_3 Füllenbach, FElias (He.) Mehr als chwarz

Uun: Weilß S(H} Jahre Dominikanerorden. nNnier
Mitarbeit VOo  3 Susanne Biber Friedrich Pustet

BIBEL  ISSENSCHAFT Verlag, Regensburg 2016 (359, zahlr. Abb.)
Geb. BUuro 25,00 (D) BUuro 27,70 (A) CHF

DIie ersie Zürcherbibel. Erstmalige teilweise 26,253 ISBN 078-3-7917-2757-8
Ausgabe Uun: Übersetzung der altesten voll-
ständig erhaltenen Bibel ın deutscher Sprache. Holzem, Andreas: C'hristentum ın Deutsch-
Eingeleitet, herausgegeben un: übersetzt VO  3 and 1 55() X 5(} Konfessionalisierung‚ Auf-
Adrian Schenker, Raphaela (jasser Uun: Urs klärung, Pluralisierung. Ferdinand Schöningh
Kamber Academic Press, Fribourg 2016 (197) Verlag, Paderborn 2015 (XIV, 1485, Bände)
Geb. BUuro 35,00 (D) BUuro 35,98 (A) CHF Geb. BUuro (D) BUuro (A) CHF
35,00 ISBEN 078-3-7278-17858-5 ISBN 078-3-506-77980-9

NDAMENTALTHEOÖL  IE KIRCHENRECHT

ÄArenz, Dominik: Paradoxalität als Sakramenta- Graulich, Markus Meckel, Ihomas Pulte,
1tät Kirche nach der fundamentalen Theologie Matthias (He.) Ius CaNON1ICUM ın COMMUNIONE
Henrı1 de Lubacs (Innsbrucker Theologische oOhristihdelium. Festschrift zu Geburtstag
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Eingesandte Schriften
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift-
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch kei-
ne Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt dieser 
Schriften. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt in 
keinem Fall.

Theologie / Eingesandte Schriften

AKTUELLE FRAGEN

Boff , Leonardo / Hathaway, Mark: Befreite 
Schöpfung. Kosmologie − Ökologie − Spirituali-
tät. Ein zukunft sweisendes Weltbild. Mit einem 
Vorwort von Fritjof Capra. Aus dem Englischen 
übersetzt von Bruno Kern. Butzon & Bercker 
Verlag, Kevelaer 2016. (392) Geb. Euro 29,95 
(D) / Euro 30,80 (A) / CHF 31,43. ISBN 978-3-
7666-2269-3.

BIBELWISSENSCHAFT

Die erste Zürcherbibel. Erstmalige teilweise 
Ausgabe und Übersetzung der ältesten voll-
ständig erhaltenen Bibel in deutscher Sprache. 
Eingeleitet, herausgegeben und übersetzt von 
Adrian Schenker, Raphaela Gasser und Urs 
Kamber. Academic Press, Fribourg 2016. (197) 
Geb. Euro 35,00 (D) / Euro 35,98 (A) / CHF 
38,00. ISBN 978-3-7278-1788-5.

FUNDAMENTALTHEOLOGIE

Arenz, Dominik: Paradoxalität als Sakramenta-
lität. Kirche nach der fundamentalen Th eologie 
Henri de Lubacs (Innsbrucker Th eologische 

Studien 92). Tyrolia Verlag, Innsbruck–Wien 
2016. (698) Brosch. Euro 59,00 (D, A) / CHF 
61,91. ISBN 978-3-7022-3539-0.

Senn, Isabelle: Gottes Wort in Menschenworten. 
Auf dem Weg zu einer performativen Th eologie 
der Verkündigung (Innsbrucker Th eologische 
Studien 91). Tyrolia Verlag, Innsbruck–Wien 
2016. (478) Brosch. Euro 45,00 (D, A) / CHF 
47,22. ISBN 978-3-7022-3538-3.

Wenzel, Knut: Off enbarung – Text – Subjekt. 
Grundlegungen der Fundamentaltheologie. Her-
der Verlag, Freiburg i. Br.–Basel–Wien 2016. 
(159) Geb. Euro 19,99 (D) / Euro 20,60 (D) / 
CHF 26,90. ISBN 978-3-451-34908-9.

KIRCHENGESCHICHTE

Füllenbach, Elias H. (Hg.): Mehr als Schwarz 
und Weiß. 800 Jahre Dominikanerorden. Unter 
Mitarbeit von Susanne Biber. Friedrich Pustet 
Verlag, Regensburg 2016. (359, zahlr. Abb.) 
Geb. Euro 25,00 (D) / Euro 27,70 (A) / CHF 
26,23. ISBN 978-3-7917-2757-8.

Holzem, Andreas: Christentum in Deutsch-
land 1550  –1850. Konfessionalisierung, Auf-
klärung, Pluralisierung. Ferdinand Schöningh 
Verlag, Paderborn 2015. (XIV, 1485, 2 Bände) 
Geb. Euro 168,00 (D) / Euro 172,80 (A) / CHF 
210,00. ISBN 978-3-506-77980-9.

KIRCHENRECHT

Graulich, Markus / Meckel, Th omas / Pulte, 
Matthias (Hg.): Ius canonicum in communione 
christifi delium. Festschrift  zum 65. Geburtstag 

zuletzt bei Augustinus zu fi nden ist: „Alles ist in 
Gott, außerhalb Gottes ist nur jenes Nichts, das 
es nicht gibt. Wir aber sind im Herzen Gottes. 
Wo fänden wir uns selber, wo fänden wir Ruhe, 
wenn nicht dort?“ (27)

Sehr klar grenzt sich der Verfasser von 
Entwürfen der Trinitätstheologie ab, wie sie 
insbesondere Hans Urs von Balthasar, Gisbert 
Greshake und von evangelischer Seite Jürgen 
Moltmann vorgelegt haben. In unterschiedli-
cher Weise wird hier versucht, die Rede vom 
dreifaltigen Gott plausibel zu machen um den 

Preis, dass auf jede denkbare Vermittlung der 
christlichen Glaubenswahrheit mit der mono-
theistischen Tradition Israels (um ganz zu 
schweigen vom radikalen Monotheismus des 
Islam) verzichtet wird. Sowohl Karl Barth wie 
auch Karl Rahner waren sich – bei aller Unter-
schiedlichkeit – einig darin, dass der moderne 
Personbegriff  für eine gegenwärtige Trinitäts-
theologie nicht verwendet werden darf. Ins-
gesamt eine sehr lesenswerte Publikation zu 
einem zentralen theologischen Th ema!
Linz Hanjo Sauer


